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PPrriimmzzaahhlleenn  ddeerr  BBiibbeell  
 
Der Bibeltext ist untrennbar mit den Primzahlen verwoben. Schon der 1. Vers der 
Bibel zeigt dies auf einzigartige Weise, wie wir gleich sehen werden. 
 
Wenn man Primzahlen betrachtet, wird die Zahl 1 ausgeklammert. Die Liste der 
Primzahlen beginnt mit den Zahlen 2, 3, 5, 7, … Die dazwischen liegenden Zahlen 4, 
6, … sind keine Primzahlen. Die natürlichen Zahlen werden somit in 2 Klassen 
eingeteilt: Primzahlen und Nicht-Primzahlen. 
 
Das Hebräische des AT kennt 2 Klassen von Wörtern. Die eine Klasse umfasst die 
Wörter, die eine textliche Bedeutung haben. Das kennt man als Normalfall in den 
anderen Sprachen. Zusätzlich gibt es aber im Hebräischen eine zweite Klasse von 
Wörtern, die keine textliche Bedeutung haben. Sie werden nur zum Satzbau 
gebraucht.1 Der 1. Vers der Bibel besteht aus 7 hebräischen Wörtern. 
 
Unter den Wörtern 2 bis 7 haben die Wörter 2, 3, 5 und 7 eine textliche Bedeutung; 
die Wörter 4 und 6 haben keine textliche Bedeutung. 
 
Unter den Zahlen 2 bis 7 gibt es die vier Primzahlen 2, 3, 5 und 7; die beiden Zahlen 
4 und 6 sind keine Primzahlen.    
 
Wir erkennen eine frappierende Parallelität zwischen der Wortstruktur im 1. Vers 
der Bibel und dem Anfang der Zahlenstruktur der natürlichen Zahlen. 
 

Der 1. Vers der Bibel musste in Hebräisch geschrieben sein. 
 
Nur so konnte die Parallelität mit den Primzahlen ausgedrückt werden. 
 
Wir kommen nun zum Text des 1. Verses der Bibel. Er lautet in einer deutschen 
Übersetzung:  Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde. 

    

Die Wörter 2, 3, 5 und 7 des hebräischen Originals können wie folgt übersetzt 
werden: 
 
2. Wort schuf 
3. Wort Gott 
5. Wort (die) Himmel 
7. Wort (die) Erde 
 
Die Verbindung von Wortstruktur und Primzahlstruktur geht aber noch weiter. Die 
Wörter 3, 5, und 7 sind Substantive. Sie unterscheiden sich also vom 2. Wort, das 
ein Verb  ist. Der Totalwert2 der 3 Substantive ist 777. Die 3 Wörter bilden somit eine 
Einheit. Die 3 Primzahlen 3, 5 und 7 bilden auch eine Einheit, den 1. und einzigen 
Primzahldrilling. Dieser Drilling symbolisiert die Einzigartigkeit der Schöpfung. 

                                                           
1
 Weitere Erläuterungen im Text „Einführung“, Kapitel „Kleine Zahlenkunde“ im Buch „Zahlen der Bibel“ 

2
 Der Totalwert ist die Summe der Zahlenwerte aller Buchstaben der Wörter. 
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Der Primzahldrilling wird durch die Primzahlen 3 und 7 begrenzt. Fünf wesentliche 
Zahlen der Bibel bestehen nur aus diesen beiden Zahlen (Ziffern): 
 
1. und 2. 
Im 1. Vers der Bibel gibt es gleich 2 solcher Zahlen. Der Vers hat den Totalwert 
2701. Es gilt 2701 = 37 * 73. 37 ist die 12. Primzahl. 73 ist die 21. Primzahl. 37 und 
73 sowie 12 und 21 sind jeweils Spiegelzahlen. 
 
3. 
Das Wort „Logos“, das im Anfang des Johannes-Evangeliums für den Sohn Gottes 
verwendet wird, hat im Griechischen den Totalwert 373. Vor dieser Zahl stehen 73 
Primzahlen. 
 
4. 
In Esra 2.65 und Nehemia 7.67 wird die Zahl 7337 genannt. Sie hat durch die beiden 
Teilzahlen 73 und 37 einen Bezug zum Beginn des AT. 
 
5. 
In 4. Mose 3.43 steht mit 22273 die größte Primzahl der Bibel. Sie gehört zum 377. 
Primzahlzwilling. 
 
Damit kommen wir zu den Primzahlzwillingen. Der Primzahldrilling besteht 
eigentlich aus den beiden Primzahlzwillingen (3, 5) und (5, 7). Der 1. Zwilling mit den 
Primzahlen 3 und 5 ist in der Wortstruktur des 1. Verses der Bibel hervorgehoben. 
Das 3. und 5. Wort der Bibel sind Mehrzahlwörter. Die Primzahlzwillinge erscheinen 
in großer Zahl in der Bibel. Ihre Häufigkeit bestimmt die Chronologie der Bibel von 
Adam bis Christus.3 Die beiden Primzahlen 3 und 5 des 1. Primzahlzwillings bilden 
eine „3 zu 5“-Struktur, die an verschiedenen wichtigen Stellen des AT erscheint, 
deren Bedeutung aber erst im NT offenbart wird. Der Totalwert des Namens „Jesus“ 
hat im Griechischen des NT den Totalwert 888. Der Name „Christus“ hat den 
Totalwert 1480. Das Verhältnis der Namen Christus zu Jesus ist 
 

1480:888 = 5:3. 
 
Die Struktur „5 zu 3“ charakterisiert den Doppelnamen des Sohnes Gottes, den er in 
der Zeit auf der Erde trug. Die Struktur erscheint zum letzten Mal mit dem letzten 
Buchstaben der Bibel. Mit diesem Buchstaben erreicht das Buch der Offenbarung 
seinen Totalwert von 

5559333. 
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 „Chronologie der Bibel“, edition baruch, 2016, Kapitel 9 


